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Lieber Herr >r.Hoth,
das Col-di-Lana-Luch meines alten ‘ reun 'es, dee ^ra- en Dossi— 

Ocdrigotte, habe ich in den lüdostt' utschen Vierteljahresblättern im 

Heft 3/1980, Seite 248, besprochen. Ich diente beim 4, Regiment der 

Tiroler k issrjäger, bei dem noch etwa 20 Siebenbürger wachsen — meist 

ungefähr meines Alt rs - Einjährige um dann Leutnaits waren. Die Kämpfe 

um den Col de Lana bestritt mein Regimen t. 1ch w r dams - t 

oldat^ denn ich rückte erst ein Jahr später, im Mai 1916, ei , aber 

die weit gewaltigere, von uns herbeigeführte Minensprengung, ic größte 

der Kriegsgeschichte, auf dem konta Pasubio 13. März 1918, erlebte ich 
mit, denn meine Kompanie, dieÖ9. des 4. Regiments, war ort al» irabenbesat^U 

zuep eingesetzt neben Gebirgsartillerie und sehr vie'en Sappeuren, die HfL»

Stollen go ee die ta i mer vortri ben, tuch die ifali cor unterminier­

ten uns mit z i lan en to len. Ks am vo der für uns sio r .i.; en Spren­
gung zu ZVisc^hensprengimgene^iner war e ic d_asv ift , ras mir

eine aodauern .e !<.r empf ind1'? ch e t o in -rug. ' er 2390 m 
/ «Azo» L<rt> V-,

Gipl / .pGen einen hat an - 1? 
*Ziel es war, den Pasubio /Lu erobern, wo t Trient arg b 

h^he 3er hat zwdi

1 in s, deren

'r ht «Norden

wäre. Die Stellungen k ten sich, - ie da im JocOgebir i • er ar, den 

Graten an. Dadurch war unsere Linie so -eitvormsc ober, 
sunsti en Steliw gsverlauf, dal wir sogar Kückenfeuer b « n n, d »war so 

starkes, aß wir u s«t^ in den i Öls hineinbohren m ten. an "räben
■ el enweise* ir blickten durch -p. 1 ■-'c/VXcn ravA 8en bloß 80 m 

e itfernten Feinen der Spitze des Verteidnagssystems. Kahhts >en 'eiten 

tatrovillen von uns zwischen den elektrisch geladenen Drahtverhauen durch 

ese 80 w breite etwa ebenso ti r e ichlucht* «ch h -be solche ^treife^

3 't geführt! sie bestanden aus drei Jägern, ünsör Ziel war aüaschliöß* 

lieh defensiv, den gewaltigen Grat zu h ifen und daß ganze >^tol .System 

in Geröll zu^er andeln durch eine ungeheuere hören 'Wg. 2t St len, ehe nie 

Italie ar ihrzSprengkafiuaerÄ* die schon .gefüllt waren, entz ^nden wollten, ta- 

ter ' ir es mit 36 000 kg eines crasitge Risches! die italienische Spitze 

^oAach. Fortan war der Pasubio eine ver feltnP fiar ig r hige ront, 
während seit Oktober^um sie erungsn^urde^erst durch fortgesetzte offene 

Angriffe der Alpini«, die ihnen schließlich m lai ver., dam im nenkriog. 

Im Oktober 1916 erlebte ich auf dem Pasubio meine F uertaufe in ?iner 

furchtbaren Nacht.



Über die Kämpfe auf dem Monte Pasubio gi t es eine gro e kr i e'• swissen- 

schaftliche Literatur, doch jetzt ist sie meines hisse s völlig vor rif- 

en»
Ans alte Österreich den -e ich auch oft zurüc . is besten le sicherlich 

noch, we m die Madjaren durch ihre brutale adjariFsier ■ spoliti ; nicht 

al le Völker '‘es Gesamtstaates schon lange vor 1914 empört, geschädigt und 

zu ahn icher Eigensucht v rloc t hätten. die Xri?gsork ärun 11 an Serbien 
d a jMp* warmem verhängnisvolle^ ehler des Ba 11 hausplat. es.

So • enig wie Sie bin ich zufrieden mit der jetzigen Geistesver jssurv des 

off etlichen Lebens in der Bundesrepublik. h n ka n nur ho . , 1 eine 
Selbstbesinnung n esichts unserer Bedro'theit doch demnächst einsetzt.

1b 1. Januar bin ich nicht mehr der ^chrift 1 eiter der Südostdeutschen Vi.r^ 
teljabreSblaitbr* Nach 22 Jahrtzän sn, die ich gestaltete^ zu denen man noSP 

IC Jahre meines ingsors rechnen muß, will ich, bal 83 Jahre alt, fortan 

nur noch meinen eigensten migäben leben, solange ich gesund bleibe» Ich 

werde den Gürtel enger schnallen müssen«, Ich habe kein fes es ^i Aon .en, 

weder Heute noch Pension» bis Zeitschrift leitet nun Udo -. Acker, der schon 

Heft 1/1981 zusa engte Ute.

insch ■ danke ich uad enrWi*
lebhaft und herzlich als

ihr
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DR. MED. PETER ROTH

Saarbrücken,den 20.5.1988

Sehr geehrter Herr Dr.Zillich,

zu Ihrem Jubiläum,zum 90.Geburtstag gratuliere 

ich herzlich.Im Kreise Ihrer Lieben wünsche ich 

einen Festtag in Gesundheit und Zufriedenheit. 

Ihrer gedenken heute alle Siebenbürger Sach- 

sen in Dankbarkeit mit den Wünschen für ein


